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Montag,
14. März

74. Tag des Jahres
Sternzeichen: Fische
Namenstag: Konrad, Mathilde

Nachgeblättert
2014 –DieUS-Regierungwill die Auf-
sicht über die Internet-Verwaltung
ICANN aufgeben. Wie das Handels-
ministerium mitteilt, soll mit allen
Beteiligten ein Plan für den Über-
gang der Aufsicht ausgearbeitet wer-
den.

2013 – Der Dax schließt zum ersten
Mal seit Dezember 2007 wieder über
der Marke von 8000 Punkten.

2011 – Unter dem Eindruck der
Atomkatastrophe von Fukushima
kündigt die Bundesregierung an, die
erst 2010 beschlossene Verlängerung
der Kernkraftwerk-Laufzeiten für
dreiMonate auszusetzen und die An-
lagen einer umfassenden Sicher-
heitsüberprüfung zu unterziehen.

2006 – Hessen will einbürgerungs-
willige Ausländer zu Integrationskur-
senmit anschließendemWissenstest
und Loyalitäts-Eid verpflichten. Da-
zu legt Innenminister Volker Bouf-
fier, CDU, einen Katalogmit 100 Fra-
gen vor.

2004 – Die Terroranschläge in Ma-
drid lösen einen Linksruck in Spa-
nien aus und verhelfen den Sozialis-
ten, PSOE, bei den Parlamentswah-
len zu einem überraschenden Wahl-
sieg.

1996 – Die Handelsunternehmen As-
ko Deutsche Kaufhaus AG, Deutsche
SB Kauf AG, Kaufhof Holding und
Metro AG geben ihre Fusion zur neu-
en Metro AG bekannt.

1974 – Die Bundesrepublik und die
DDR vereinbaren die Einrichtung
„Ständiger Vertretungen“.

1953 – Nikita S. Chruschtschowwird
zum Ersten Sekretär des Zentralko-
mitees der Kommunistischen Partei
der Sowjetunion, KPdSU, ernannt.

1937 – Papst Pius XI. erlässt die Enzy-
klika „Mit brennender Sorge“, in der
er die Verfolgung der Kirche durch
die Nationalsozialisten im Deut-
schen Reich kritisiert.

Zahl desTages

4700
Die privaten Hochschulen in Sach-
sen sind im Aufwind. Laut Statisti-
schem Landesamt stieg die Zahl der
Studenten von 3173 im Jahr 2010
auf aktuell rund 4700.

Aufgespießt
2015 – dpa meldet: Thomas Spitzer
nimmt auf der Leipziger Buchmesse
den Preis für den „Ungewöhnlichs-
ten Buchtitel des Jahres“ entgegen.
Er setzte sich mit seinem Buch „Wir
sind glücklich, unsere Mundwinkel
zeigen in die Sternennacht, wie bei
Angela Merkel, wenn sie einen
Handstand macht“ gegen neun wei-
tere Kandidaten durch.

Geburtstag
1958–

Fürst Albert II. (58),
monegassischer

Fürst, Staatsober-
haupt Monaco

seit 12.07.2005

1986 – Jamie Bell (30), britischer
Schauspieler („Billy Elliot“)

1941 –Wolfgang Petersen (75), dt. Re-
gisseur und Produzent („Das Boot“)

1940 – Hans-Olaf Henkel (76), deut-
scher Industriemanager und Politi-
ker, Präsident des Bundesverbands
der Deutschen Industrie 1995-2000

1681 – Georg Philipp Telemann,
deutscher Komponist, gest. 1767

Todestag

1989 – Zita von Bourbon-Parma,
ehem. Kaiserin von Österreich und
Königin von Ungarn, geb. 1892

1883 – Karl Marx, deutscher Philo-
soph, Historiker und Journalist,
(„Das Kapital“), geb. 1818

Feilschen um
den Mülleimer
mit Pferdekopf
Der Flohmarkt in der
Kühnlenzpassage ist ein
Paradies für Sammler und
Schnäppchenjäger. Der
„Lions Club Festung
Rosenberg“ erhält auch
heuer viel Zuspruch.

Von Heike Schülein

Kronach – Ein Abfalleimer mit Pfer-
demotiv soll es sein. Unbeeindruckt
vomumsie herumherrschendenGe-
wusel und Stimmengewirr hat die
fünfjährige Alexandra in dem riesi-
gen Angebot ihr Lieblingsstück ent-
deckt, das ihr Papa nun bezahlt.
Strahlend nimmt sie es in Empfang.
Noch ein kurzer prüfender Blick,
dann geht es weiter zum nächsten
Stand.

Der Lions-Flohmarkt ist jedoch
nicht nur für die jüngsten Fans des
Feilschens und Handels ein echtes
Paradies. Unter den Käufern sind
auch Schnäppchenjäger, die ihren

Ehrgeiz daran setzten, ganz be-
stimmte Stücke zu ergattern. Diese
Sammler stehen schon gleich zu Be-
ginn des Flohmarkts vor der Tür, be-
vor die „Konkurrenz“ alles abgegrast
hat.

Das alljährliche Benefiz-Event
richtet sich insbesondere an Leute,
die nicht viel Geld haben und sich
hier vielleicht ein zusätzliches Extra
gönnen können. Darüber können sie
sich dann nicht nur selbst freuen,
sondern auch die Mitglieder des Li-
ons-Clubs hinter den Verkaufsstän-
den. Natürlich nahmen die es beim
Verkaufspreis nicht allzu genau. Feil-
schen gehört bei einem Flohmarkt
einfach dazu. Und schließlich sind
die Organisatoren froh um jedes Teil,
das sie nicht wieder einpacken und
mitnehmen müssen.
Viele der Besucher, die an diesem

Samstag die Kühnlenzpassage durch-
stöbern, haben aber kein bestimmtes
Sammelgebiet oder besondere Kauf-
absicht. Sie möchten einfach bum-
meln, nette Leute treffen und in ge-
selliger Runde ein Stück Kuchen es-
sen. Auswahl an der Kuchentheke
mit 50 selbst gebackenen Köstlich-
keiten gibt es mehr als genug. Wenn
sie dann etwas Schönes zum Spitzen-
Sonderpreis finden, freuen sie sich
und schlagen zu – Feilschen, Han-
deln und Small Talk inbegriffen.
Manche Besucher kaufen auch
Dinge, die sie gar nicht brauchen.
Einfach um den guten Zweck zu
unterstützen. Und wenn die
Clubmitglieder einen alten Be-
kannten entdecken, hat der so-
wieso „kaum eine Chance, ohne
eine Tüte voll Schätze den Floh-
markt zu verlassen.“ Das verriet
Lions-Präsidentin Daniela Wöl-
fel bei der im Vorfeld abgehal-
tenen Pressekonferenz. Fest
steht: Eine Runde auf dem
Flohmarkt ist von der Zeitdau-
er schon fast mit einer Runde

auf dem Freischießen zu
vergleichen. Und auch
sonst hat die größte nicht
professionelle Flohmarkt-
Veranstaltung im Land-
kreis durchaus ein wenig
Volksfest-Charakter. Es ist
gerade auch das Drumhe-
rum und das besondere
Ambiente, das ihn vonVer-
anstaltungen ähnlicher Art

abhebt.Unzählige potenzielle Käufer
jeden Alters betrachten und durch-
forsten Unmengen an Verkaufsarti-
keln. Dabei wird nicht nur gewühlt
und gestöbert, sondern auch tüchtig
gekauft. Schließlich ist angefangen
von Büchern, Schallplatten, Klei-
dung undKunst über Sport und Spiel
als auch über eine Vinothek mit aus-
gesuchten Weinen bis hin zu Haus-
haltswaren, Elektro und EDV wirk-
lich alles dabei, was das Schnäpp-
chenjäger-Herz begehrt: Kitsch, aber
auch exquisite Markenartikel.

Auch heuer konnten bei einer gro-
ßen Verlosung viele attraktive Preise
gewonnen werden. Mit einer Ge-
winnchance von 75 Prozent, so die
Veranstalter. Jeder Gewinn hatte ei-
nen Mindestwert, der weit über dem
Einsatz lag. Natürlich war auch für
das leibliche Wohl aller Gäste ge-
sorgt. Neben dem bereits erwähnten
Kuchen- und Tortenbuffet gab es für
die Liebhaber eher deftiger Speisen
Bratwürste sowie Häppchen.

Die stimmungsvolle musikalische
Umrahmung oblag der Band „2-SAI-

TIG“, die bei den zahlreichen Besu-
chern für beste Unterhaltung sorgte.

Die Erlöse des Flohmarktes werden
heuer vom „Lions Club Kronach Fes-
tung Rosenberg“ für einen Genera-
tionen-Park mit Fitness-Geräten un-
ter freiem Himmel verwendet. Der
soll auf dem Gelände der Landesgar-
tenschau neu entstehenden und der
Bevölkerung aus dem ganzen Land-
kreis zur Verfügung stehen.
—————
WeitereBilder im Internet unter
www.np-coburg.de.

Handeln undFeilschen gehört bei einem Flohmarkt einfach dazu. Fotos: Heike Schülein

Mit etwasZeit lässt sich an den Ständen etwas passendes
für die Frühjahrsgarderobe finden.

Mit einer bunten Auswahl warten die Verkäufer beim
Flohmarkt auf Schnäppchenjäger.

Die fünfjährige Alexandra freut sich über einen
Abfalleimer mit Pferdemotiv.

Aus demPolizeibericht

Kind läuft in
Autotür und flieht

Kronach – Am Donnerstag gegen 10
Uhr ist in der Kulmbacher Straße ein
etwa siebenjähriges Mädchen gegen
die rechte Fahrzeugseite eines Re-
naults gelaufen. An dem Auto ent-
stand Sachschaden in Höhe von
rund 300 Euro. Nach dem Aufprall
entfernte sich das Mädchen. Ob das
Kind durch den Unfall verletzt wur-
de, ist nicht bekannt. Die Polizei
sucht nach Zeugen, die Angaben
zum Hergang und insbesondere zu
dem Mädchen machen können.

Polizei sucht
Unfallfahrer

Küps – Ein Sachschaden inHöhe von
rund 800 Euro ist an einem gepark-
ten Auto entstanden. Am Freitag, in
der Zeit von 15.30Uhr bis etwa 16.30
Uhr, wurde der schwarze Seat Ibiza
auf demParkplatz einesVerbraucher-
marktes in der Lessingstraße ange-
fahren. Vorne rechts sind Stoßstange
und Kotflügel beschädigt. Der Un-
fallverursacher fuhr davon, ohne
sich um den Schaden zu kümmern.
Die Polizei bittet Zeugen, sich unter
Telefon 09261/5030 zu melden.

Aluräder
gestohlen

Kronach –Vier Alukompletträder für
einen Audi TT sind am Freitag aus ei-
ner Garage am Inneren Ring entwen-
det worden, wie die Polizei mitteilt.
Der Diebstahl ereignete sich zwi-
schen 5.30 und 17 Uhr.

Musikalische Sternstunde „en Español“
Klappernde Kastagnetten,
eine Tänzerin, Streicher
und viele Emotionen
geben der Spanischen
Nacht Flair. Das
Lions-Klassik-Konzert
wird zum vollen Erfolg.

Von Sabine Raithel

Kronach – Bereits zum siebten Mal
hatte der Lions Club Kronach zu sei-
nem beliebten Klassik-Konzert ein-
geladen. Die Organisatoren um Dr.
Hubert Heckhausen stellten das Kon-
zert unter das Motto „Spanischer
Abend“. Ausgestaltet wurde dieser
vom Bamberger Streichquartett.

Das Ensemblewurde 1975 von vier
Musikern der Bamberger Symphoni-
ker gegründet und genießt inzwi-
schenWeltruf. Und auch in Kronach
unterstrichen die Musiker einmal
mehr, weshalb sie von Publikumund
Kritik stets gleichermaßen begeistert
gefeiert werden. Primarius Raúl Teo
Arias (1. Violine), Andreas Lucke (2.
Violine), Branko Kabadaic (Viola)
und Karlheinz Busch (Violoncello),
der charmant und fachkundigmode-
rierte, wurden von Klaus Jäckle (Gi-
tarre) begleitet. Tänzerisch verlieh
Andrea Grüner der Musik, die von
den großen menschlichen Emotio-
nen, von Liebe, Hingabe und Stolz,
Glück und Lebenslust, Sehnsucht
und Leid erzählte, leidenschaftli-
chen Ausdruck.

Aus der ganzen Region waren Mu-
sikfreunde und -kenner der Einla-
dung des Lions Clubs und seines Prä-
sidenten Stefan Pfadenhauer gefolgt.
„Die Konzertreihe ist ein Mosaik-
stein aus dem Reigen der Aktivitäten
unseres Service-Clubs“, berichtete
Pfadenhauer am Rande der Veran-
staltung. Der Erlös dieses Benefiz-
konzerts soll in verschiedene re-
gionale Jugendprojekte fließen.

Der Saal des Historischen Rathau-
ses war bis auf den letzten Platz be-
setzt. Das Repertoire des „Spanischen
Abends“ umfasste seltene Stücke und
beliebte „Gassenhauer“ der spani-
schen Klassik, darunter „La oración
del Torero“ von Joaquin Turina,
„Danza española‚ Andaluza“ von En-

rique Granados oder die „Suite espa-
ñola“.

Eröffnet wurde – auf besonderen
Wunsch der Lions – mit einem ge-
bürtigen Italiener und späteren
„Wahl-Spanier“: Luigi Boccherini
(1743 – 1805). Zu den berühmtesten
Quintetten aus der Feder Boccherinis
gehört das sogenannte „Fandango-
Quintett“. Als Finale verwendet es ei-
nen ausgiebig variierten spanischen
Tanz, den Boccherini auch in ande-
ren Besetzungen herausgebracht hat.
Dabei zitiert er eine Originalmelodie
aus Andalusien, die sich auch in
Glucks Ballett „Don Juan“, in Mo-
zarts „Hochzeit des Figaro“ und in
Beethovens Skizzenbüchern findet.
Um der Klangkulisse des „Werbetan-

zes“ so viel „Lokalkolorit“ wie mög-
lich zu verleihen, setzt Boccherini
zusätzlich Akzente durch Kastagnet-
ten. Dem Fandango gehen eine Pas-
torale und ein Allegro voran. Letzte-
res steht im Marschrhythmus und
enthält umfangreiche Soli für
Boccherinis Instrument, das Cello.
Die Pastorale erinnert an die „Pifa“
in Händels „Messias“. Vorbild waren
wohl die „Pifferari“, Volksmusikan-
ten aus dem Apennin und den
Abruzzen, die Händel vermutlich in
Rom und Boccherini in seiner Ge-
burtsstadt Lucca erlebt haben dürf-
ten.

Insbesondere bei den letzten Stü-
cken des Konzertabends fiel es sicher
so manchem Gast schwer, ruhig auf
dem Stuhl sitzen zu bleiben. Nicht
zuletzt, wenn die Nürnberger Tango-
und Flamenco-Tänzerin AndreaGrü-
ner in Aktion trat. Sie zelebrierte die
ganze Kunst der hingebungsvollen
Bewegung – mal mit Fächer, mal mit
Kastagnetten – und übersetzte so
Töne in Tanz. Die Musiker waren je-
der für sich ein Meister seines Fachs
und als Ensemble Spitzenklasse.
Höchste Präzision, das spannungs-
volle Spiel mit Kontrasten, rhythmi-
sche Genauigkeit, enorme Flexibili-
tät, atemberaubende Geschwindig-
keit aber auch viel Sensibilität bei
den etwas leiseren und langsamen
Passagen, sowie Emotion in allen
Spielarten: Die Bamberger musizie-
ren mit tiefer Leidenschaft und Be-
geisterung – und dieser Funke sprang
an diesem Abend auf das Kronacher
Publikum über.

Ein Abend der großen Emotionen in Musik und Tanz. Andrea Grüner vermittelte
das, was den Flamenco ausmacht: Prickelnde Leidenschaft und erhabener Stolz,
Spaß und Lebenslust, aber auch unstillbare Sehnsucht und tief empfundenes
Leid. Foto: Sabine Raithel


